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	Selbstgeleitetes Modul zur berufsspezifischen Sprachkompetenz (Fachwissenschaft)
Erste Erfahrungen (zusammengestellt aufgrund der Arbeitsberichte der Studierenden vom März 2010)


1. Kurzbeschreibung:

Die zur Verfügung stehende selbstgeleitete Lernzeit (1.5 ECTS = 45 Arbeitsstunden) soll in der Zeitspanne zwischen Mitte zweites Semester und Mitte viertes Semester ausgehend von individuellen Bedürfnissen gezielt für die Weiterentwicklung der berufsspezifischen Sprachkompetenzen verwendet werden.

Rückmeldungen der Studierenden im Arbeitsbericht per März 2010:

„Schwieriger war es für mich, die eigene Motivation während den Semesterferien zu finden. Durch Stellvertretungen und Projekte in Gossau habe ich mein Vorhaben dann oftmals verschieben müssen. Doch der zeitliche Umfang meines Projektes liess sich eigentlich gut umsetzen.“

„Für mich wäre die Arbeit an diesem Modul einfacher, wenn die Betreuung etwas mehr Rückmeldungen verlangen würde. Das Arbeiten ohne vorgeschriebene Daten fällt mir oft schwer, da meine Eigeninitiative nur unter Druck wirklich funktioniert. Ich denke es wäre daher von Vorteil, wenn nicht nur ein Zwischen – und Abschlussbericht verlangt wird, sondern evtl. noch zwei, drei Feedbacks mehr verlangt werden würden.“

„Im Laufe des Projektes habe ich den mündlichen Auftrag von meinem Projekt abgeändert. Statt der eigentlich vorgesehenen mündlichen Zusammenfassung auf Audacity habe ich mich entschieden, dass es für mich nützlicher ist, das Vokabular zu lernen.“

„Als Hauptziel der selbstgeleiteten Arbeit habe ich mir die Verbesserung in den Bereichen Lese- und Hörverständnis gesetzt. Durch zwei Gesprächsrunden mit der Modulleitung und dem Erstellen von drei Textproduktionen wollte ich auch meine mündlichen und schriftlichen Fähigkeiten trainieren. Mein Projekt war also vielseitig angelegt.“

„Das selbstgeleitete Modul hat mir gezeigt, dass es mir auch gelingt in eigenständiger Arbeit Fortschritte zu erzielen und mich mit einem Thema zu befassen. Ich bin froh, ein so spannendes Thema bearbeitet zu haben, denn ich weiss, dass ich nicht bei allen Inhalten so motiviert und konsequent an der Arbeit gewesen wäre.“

„Die Verbindung zwischen selbstgeleitetem Modul und Austauschsemester war rückblickend ein voller Erfolg. Ich war öfters sehr motiviert noch zusätzlich für das Modul zu arbeiten, da ich neu Gelerntes sofort im Alltag anwenden konnte. Mir wurde der Wissenszuwachs öfters bewusst, bescherte mir Erfolgserlebnisse und stellte mich schlussendlich zufrieden. Dieses Projekt hat sich also hinsichtlich der Lerneffizienz als klar durchführbar erwiesen.“

„Mit dem Anstreben dieses Hauptzieles wurden automatisch auch noch andere Ziele erreicht und andere Kompetenzen geschult. So habe ich die Geschichte in geschriebener Form wiedergeben wollen, eine gute Gelegenheit, an der schriftlichen Ausdrucksfähigkeit und der französischen Grammatik zu feilen. Das Führen einer Vokabularliste vergrößerte mein Repertoire an französischen Wörtern und Ausdrücken. Und das Lauschen der Geschichte sowie die Online-Lehrübungen trugen viel dazu bei, sich der eigenen Aussprache bewusst zu sein und sie bestmöglich anzupassen.“

„Meiner Meinung ist das Modul sehr hilfreich, wenn man es in Hinblick auf die Überprüfung der Sprachkompetenz, gestaltet. Ich habe zu Beginn sehr darauf geachtet, dass ich mir ein Programm zusammenstelle, welches mir bei der Erarbeitung einer besseren Sprachkompetenz hilft.“

„Schön fand ich auch, dass uns endlich einmal zugetraut wurde, dass wir selbst ein Projekt ausarbeiten und durchführen können. Dies mich persönlich weiter gebracht als die meisten vorgegebenen Projekte der PHSG, da ich es genau auf meine Bedürfnisse abstimmen konnte.“

„Ich habe an meinem Vokabular und an meinen kommunikativen Fähigkeiten gearbeitet. Den grössten Schritt vorwärts habe ich aber in der Motivation gemacht. Nicht, dass ich vorher nicht motiviert gewesen wäre, aber ich habe nicht mehr daran geglaubt, jemals wieder Spass an dieser Sprache zu haben. Zu gross war die Überforderung und die daraus resultierende Demotivation.“
